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Ludwigshafen nimmt am Bundesprogramm "Kita-Einstieg: Brücken
bauen in frühe Bildung" teil

Die Stadt Ludwigshafen nimmt am Bundesprogramm "Kita-Einstieg: Brücken bauen in frühe

Bildung" teil und erhält zur Umsetzung insgesamt rund 450.000 Euro vom Bundesministerium

für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Bis Ende 2020 sollen mit dieser Förderung Ansätze

entwickelt werden, um Kindern den Einstieg in die frühkindliche Bildung zu erleichtern. Im

Fokus stehen Kinder und Familien, die bisher nicht oder nur unzureichend

Kindertagesbetreuung als Form der frühen Bildung nutzen. Darüber informierte

Jugenddezernentin Prof. Dr. Cornelia Reifenberg in der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am

16. November 2017. "Das Projekt 'Kita-Einstieg' setzt an einem Punkt an, der für die gute

Entwicklung von Kindern immens wichtig ist. Wir wollen damit noch mehr als bisher Kinder und

ihre Eltern an unsere Kindertagesbetreuung und Kindertagespflege heranführen. Mit dem 'Kita-

Einstieg' können wir an unser anerkanntes Angebot im Bereich der Frühen Hilfen anknüpfen

und die bewährte, gute Zusammenarbeit mit der Familienbildung im Heinrich Pesch Haus

vertiefen", so Reifenberg.

Im Heinrich-Pesch-Haus, Katholische Akademie Rhein-Neckar, soll eine Koordinierungs- und

Netzwerkstelle zur Umsetzung des Programms in enger Zusammenarbeit mit dem

Stadtjugendamt und freien Trägern Projekte und Angebote entwickeln. Bereits jetzt sind die

Einrichtung von Eltern-Kind- und Welcome-Gruppen an spezifischen Standorten sowie

Qualifizierungsmaßnahmen für beteiligte pädagogische Fachkräfte geplant. Am 17. November

findet dazu ab 12 Uhr eine erste Informationsveranstaltung im Heinrich-Pesch-Haus statt. 

Insbesondere im Hinblick auf die starke Zuwanderung, sowohl im Flüchtlings- als auch im

Bereich der EU-Zuwanderung in den vergangenen Jahren bietet das Projekt für die kommenden

drei Jahre die Möglichkeit, über das deutsche Kita- und Bildungssystem zu informieren und zu

beraten. Die zukünftigen Angebote richten sich jedoch nicht ausschließlich an diese

Personengruppe, sondern auch an Familien, die zum Beispiel in stark belasteten Lebenslagen

familiärer Bildungsbenachteiligung leben. "Brücken bauen in frühe Bildung" heißt es im

Programm und dabei steht die Integration von Eltern und Kindern im Vordergrund.

Pädagogische Gruppenangebote und eine intensive Begleitung von Familien sollen helfen,

Hemmnisse abzubauen, das gegenseitige Kennenlernen fördern und den frühen Zugang zu

Bildung erleichtern. Fachkräfte und Ehrenamtliche werden während des Programms durch

Qualifizierungsmaßnahmen gezielt unterstützen. Die Stadt Ludwigshafen beteiligt sich finanziell

mit einem Eigenanteil in Höhe von zehn Prozent der Gesamtkosten.  

 

Zum Bundesprogramm:

Mit dem Bundesprogramm "Kita-Einstieg: Brücken bauen in frühe Bildung" fördert das

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend niedrigschwellige Angebote, die

den Zugang zur Kindertagesbetreuung vorbereiten, begleiten und Hürden abbauen. Die

Angebote richten sich gezielt an Familien, die bisher nur unzureichend von

Kindertagesbetreuungsangeboten erreicht werden. Von 2017 bis 2020 erhalten die geförderten

Standorte dafür jeweils bis zu 150.000 Euro pro Jahr. Weitere Informationen zum

Bundesprogramm "Kita-Einstieg" gibt es im Internet unter www.fruehe-chancen.de/kita-

einstieg.

https://www.ludwigshafen.de/



